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prahlende Denkmal ein Merkmal wahrer Verdienste ist. Die
Alanen (abgeschiedene Seelen) mahnen uns, daß wir auch sterben
müssen. Mein Hans steht au dem Main. Ich bin es müde,
für dieses kleine Haus so viel Miele zu zahlen. Zum Lebens-
unterhalt müssen wir Brot haben; Wein können wir missen
(entbehren). Die Motte frägt nichts darnach, ob das Kleid,
welches sie beschädigt, nach der Mode gemacht ist.

-i- *

Maß, maß; Masse (Stoff), Mase (Narbe); Mieder, Mütter, müder;
müßt, mißt; Märkte, merkte; der Meiler, Mäuler; Mine (ein
Name), Miene (Geberde); die Mine (Sprenggrube); Moor,
Mohr; Mumme (Larve), Muhme (des Vaters oder der Mutter
Schwester, Base).

N, O, Qu.
Die Nachteule bringt uns mehr Nutzen als Nachteile.

Sie nahmen den Verbrecher, stellten ihn an den Pranger und
hefteten seinen Namen oben hin. Wenn es näßt (etwas - reg¬
net), sitzt der Vogel in dem Nest. Schossest du diese Otter in
der Oder, oder im Bache? Es mag jemand ein noch so kräf¬
tiges Organ der Stimme besitzen, so kann er bei einem hef¬
tigen Orkan dennoch nicht verstanden werden. Quäle mich
nicht und gehe an die Quelle, dich zu waschen; nimm die Quehle
(Handtuch) mit zum Abtrocknen.

* *
*

Nase, naß; nett, uäht; Nacht, nagt; Naht, naht; Oper, ober; die
Quitte, quitt (frei, los), Quittung.

R.
Der Nappe ist ein Pferd, das so schwarz ist wie ein

Nabe. Aus dem Nachen des Elefanten ragen zwei große
Stoßzähne hervor, die ihm, wenn er Rache an jemand nimmt,
zur Waffe dienen. Ich gab ihm neulich schon den Rat, das
Rad machen zu lassen, allein er wollte sich nicht raten lassen.
Die Ratten sind sehr gefräßige Tiere, welche vielen Schaden
anrichten. Wäre der Rheder (Schiffausrüster) nicht der Ret¬
ter dieses Kindes gewesen, so würde es gewiß seinen Tod unter
den Nädern gefunden haben.

* *
*

Rang, rang; Rasen, rasen; rütlich, rötlich, redlich; räumen, reimen,
Recht, recht, regt, rächte; Riemen, rühmen; Ritt, ritt, riet;
Rose, Rosse; Rotte, rote; Rain, rein, Rhein; Raupen, rauben,
das Reis, der Reis; das Ries, der Riß; Rogen, (Eier der


